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Wie viel die übrigen gehalten haben , und wie die Prüfung an⸗

zuſtellen ſeye , ſieht jeder leicht ein .

X ã XC
Es eder — gte — 17
Es ſeye Iſte Reſt S

6
der 2te Reſt ＋

das

Fehlende Sp ; wie heißt die allgemeine Formel ?

p b d
2 hort : X — —ͤ —¾Antwort : X

4

Aufgabe 28 .

§. 100 .

Ein Vater vermacht ſeinem aͤlteſten Sohn zum voraus

1000 fl. und dann den ̊tel von ſeinem uͤbrigen Vermoͤgen .

Dem 2ten 2000 fl. und auch den ſtel vom uͤbrigen. Dem

Zten 3000 fl. und des Reſtes ötel ꝛc. bis das ganze Vermoͤ⸗

gen alle iſt . Beym Theilen bekam einer ſo viel als der andere .

Wie groß war das Ve und wie viel Soͤhne ?

oͤſung .

Der erſte Sohn erhielt 1000 , und weil dann noch x —

1000 übrig blieb , hievon /56 , das iſt — —200 , folglich über⸗
9

haupt 1000 ＋ — — 200 , oder 800 ＋ —

Der 2te erhielt hier war alo

d

der Reſt Xx — 800

2000 oder — 2800 . Von dieſem beträgt der

AX 4*5tel S
ε

560 , alſo zuſammen 2000 ＋ 2j — 560 ;

* IX 4
das iſt 1440

2
Da nun einer ſo viel bekam als der an⸗

dere , ſo iſt
X A

800 ◻ ρσ 1440 ＋ D
0 25

800 — 800

X 4
— Q640 ＋ —

5 25

5 160003
* AX

X = ◻ 160
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Wenn von dieſen 16000 fl . der der 1ſte 1000 erhält , und
von den übrigen 15000 den stel , ſo hat er 4000 . Da aber ei⸗

ner ſo viel erhält als der andere , ſo warens 4 Söhne , da 4000
in 16000 viermal enthalten iſt .

Aufgabe 29 .

§. 101 .

Allgemeine Aufloͤſung der vorigen Aufgabe .

Aufloöͤſung .
Das Vermögen ſeye , wie vor Sx ; der erſte erhalte a ;

der 2te 2a ꝛc. Der Theil , den ein jeder noch vom Reſt bekom⸗

8 8
men ſoll , ſeye Daher erhält

72 N 1 X aDer üſte a und — von x —a ; das iſt a — —
1¹ I 1¹

1 5 55 aaꝛ2te 2a und
——

von X — 34 — — oder
n

24 4
5 3a

daher iſtEdafet in n n n2

a 3a 5 aA 242 — — — 1n n n n 11 n

X* a X a( — Aοf YY— • a2＋ — — —n n n

2 48 a — ⏑⏑ - = ◻⏑ g＋＋˙ 2εn n2 n2
* n2 ) — —

O agan2 — 2an — X L à

＋ X ＋ X

Xx San ? — à2an ＋ aoder

X S ( n - I1 ) ? Xx a

ODa nit der ſſe göder zNoes Roßa f X à 1Da nun der ( ſte oder ein jeder bekommt a 115
1 N

ſo iſts , wenn der Werth von X, das iſt an ? — 2an ＋ a da⸗

8 8 A 4 1für ſubſtituirt wird a P an — 2a das iſt an —a

oder ( n — 1 ) a.
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